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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Sicherheitsventil  (10) 
für  druckmittelbetätigte  Arbeitsglieder,  z.B.  doppelt- 
wirkende  Zylinder  von  Pressen,  mit  zwei  Ventilen, 
die  über  je  ein  Vorsteuerventil  (58,60)  betätigbar 
sind,  wobei  zur  Druckmittelbeaufschlagung  der  bei- 
den  Ventile  je  eine  Speicherkammer  (44,46)  vorge- 
sehen  ist.  Um  die  Leitungen  von  den  Vorsteuerventi- 
len  (58,60)  zu  den  Speicherkammern  (44,46)  kurz  zu 
halten  und  mit  weniger  Leitungen  auszukommen,  ist 
zwischen  je  einer  Speicherkammer  (44,46)  und  je 
einem  Vorsteuerventil  (58,60)  jeweils  ein  Wegeventil 
(80,82)  zwischengeschaltet. 
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Die  Neuerung  betrifft  ein  Sicherheitsventil  für 
druckmittelbetätigte  Arbeitsglieder,  z.  B.  doppelt- 
wirkende  Zylinder  von  Pressen,  mit  Zulauf-,  Arbeit- 
und  Rücklaufanschlüssen,  ferner  mit  zwei  parallel 
geschalteten,  über  Vorsteuerventile  betätigbaren 
Ventilspindeln  mit  Arbeitskolben  und  Ventilkolben, 
sowie  mit  zwei  Speicherkammern  zur  Druckmittel- 
beaufschlagung  der  beiden  Arbeitskolben. 

Ein  Ventil  dieser  Art  ist  bekannt  aus  der  DE-OS 
36  15  369.  Die  Vorsteuerventile  sind  bei  diesem 
bekannten  Sicherheitsventil  außerhalb  des  eigentli- 
chen  Ventiles  angeordnet  und  mit  diesem  durch 
Leitungen  verbunden,  so  daß  pro  Vorsteuerventil 
zwei  Anschlüsse  am  Hauptventil  erforderlich  sind. 
Jeweils  einer  dieser  Anschlüsse  führt  zu  einer  der 
Speicherkammern  und  der  andere  zum  jeweiligen 
Arbeitskolben  der  zugeordneten  Ventilspindel. 

Nachteilig  hierbei  ist  es,  daß  die  Abmessungen 
der  Leitungen  von  den  Vorsteuerventilen  zu  den 
Speicherkammern  die  internen  Schaltzeiten  des  Si- 
cherheitsventiles  beeinflussen,  da  das  Volumen  der 
Steuerleitungen  zwischen  den  Vorsteuerventilen 
und  den  Speicherkammern  das  Volumen  der  letzte- 
ren  vergrößert.  Die  Abmessungen  dieser  Steuerlei- 
tungen  müssen  daher  genau  vorgegeben  und  bei 
der  Installation  eingehalten  werden  wodurch  die 
Anwendung  des  Ventiles  eingeschränkt  wird.  Au- 
ßerdem  kann  es  geschehen,  daß  beim  Anschließen 
der  von  den  Vorsteuerventilen  kommenden  Steuer- 
leitungen  an  das  Sicherheitsventil  die  Anschlüsse 
vertauscht  werden,  wodurch  die  Sicherheitsfunktion 
des  Ventiles  außer  Betrieb  gesetzt  wird. 

Der  Neuerung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  ein  Sicherheitsventil  der  eingangs  genannten 
Art  so  weiterzubilden,  daß  die  vorgenannten  Nach- 
teile  jedenfalls  im  wesentlichen  vermieden  werden. 
Neuerungsgemäß  wird  dies  dadurch  erreicht,  daß 
zwischen  je  einer  Speicherkammer  und  je  einem 
Vorsteuerventil  jeweils  ein  Wegeventil  geschaltet 
ist. 
Zweckmäßigerweise  sind  diese  beiden  Wegeventi- 
le  überkreuz  an  die  Arbeitsräume  der  beiden  Ar- 
beitskolben  angeschlossen. 

Vorzugsweise  sind  die  beiden  Wegeventile  und 
die  von  diesen  zu  den  Arbeitsräumen  der  Arbeits- 
kolben  führenden  Kanäle  in  das  Gehäuse  des  Si- 
cherheitsventils  integriert. 

Eine  beispielsweise  Ausführungsform  der 
Neuerung  wird  nachfolgend  anhand  der  Zeichnung 
erläutert,  in  der 

Figur  1  schematisch  im  Schnitt  ein  neuerungs- 
gemäßes  Ventil  in  Ruhestellung  zeigt. 
Figur  2  zeigt  im  Schnitt  das  Ventil  nach  Figur  1 
in  Schaltstellung. 
Figur  3  zeigt  das  Ventil  nach  den  Figuren  1  und 
2  bei  einer  Fehlschaltung. 

Das  Sicherheitsventil  10  nach  Figur  1  hat  ein 
Gehäuse  12  und  es  dient  zur  Ansteuerung  eines 

doppeltwirkenden  Zylinders  14. 
Das  Gehäuse  12  ist  mit  einem  Zulaufanschluß  P, 
zwei  Arbeitsanschlüssen  A  und  B  sowie  zwei  Rück- 
laufanschlüssen  R  und  S  versehen.  Im  Gehäuse 

5  sind  zwei  parallel  geschaltete  Ventilspindeln  16  ein- 
gebaut,  von  denen  jede  einen  Arbeitskolben  18, 
einen  Ventilkolben  20  und  einen  Steuerkolben  32 
besitzt.  Die  Bohrungen,  in  denen  die  beiden  Ventil- 
spindeln  16  geführt  sind,  sind  überkreuz  durch 

io  Kanäle  28,  30  miteinander  verbunden. 
Die  beiden  Steuerkolben  32  sind  in  Reihe  hinterein- 
ander  geschaltet  und  sie  liegen  in  einem  Kanal,  der 
vom  Arbeitsanschluß  B  zum  Rücklaufanschluß  S 
führt. 

75  Das  Sicherheitsventil  10  wird  durch  Vorsteuerventi- 
le  58  und  60  angesteuert,  die  handbetätigt,  aber 
auch  elektrisch,  elektromagnetisch,  mechanisch 
oderdruckbetätigt  sein  können. 
Dem  Vorsteuerventil  58  ist  eine  Speicherkammer 

20  44  im  Gehäuse  12  und  dem  Vorsteuerventil  60  ist 
eine  Speicherkammer  46  im  Gehäuse  12  zugeord- 
net  wobei  die  beiden  Speicherkammern  jeweils 
über  eine  Bohrung  48  an  die  Bohrungen  ange- 
schlossen  sind,  in  denen  die  Ventilspindeln  16  ge- 

25  führt  sind.  Zwischen  diesen  vorgenannten  Bohrun- 
gen  und  dem  Zulauf  P  ist  ein  federbelastetes 
Rückschlagventil  68  eingebaut.  Die  Speicherkam- 
mer  44  ist  mit  einem  Entlüftungsventil  74  versehen, 
dessen  Ventilkolben  über  eine  vom  Zulauf  P  ab- 

30  zweigende  Leitung  ständig  durch  den  Zulaufdruck 
beaufschlagt  ist.  Bei  einem  Ausfall  der  Druckver- 
sorgung  öffnet  das  Entlüftungsventil  74  und  die 
Speicherkammer  44  wird  zur  Atmosphäre  entlüftet. 

Wie  die  Figuren  zeigen,  ist  zwischen  die 
35  Speicherkammer  44  und  das  Vorsteuerventil  58  ein 

Wegeventil  80  geschaltet,  ebenso  ist  zwischen  die 
Speicherkammer  46  und  das  Vorsteuerventil  60  ein 
Wegeventil  82  geschaltet. 
Jedes  Wegeventil  80,  82  hat  einen  Arbeitskolben 

40  84,  einen  Ventilkolben  86,  einen  Steueranschluß 
92,  einen  Entlüftungsanschluß  90  und  einen  Ar- 
beitsanschluß  88. 
Der  Arbeitsanschluß  88  des  Wegeventiles  80  ist 
über  einen  Kreuzkanal  94  mit  dem  Arbeitsraum  des 

45  rechten  Arbeitskolbens  18  verbunden  und  der  Ar- 
beitsanschluß  88  des  Wegeventiles  82  ist  über 
einen  Kreuzkanal  96  mit  dem  Arbeitsraum  des  lin- 
ken  Arbeitskolbens  18  verbunden. 
Der  Steueranschluß  92  des  Wegeventiles  80  ist 

50  über  eine  Steuerleitung  98  an  das  Vorsteuerventil 
58  angeschlossen,  in  gleicher  Weise  ist  der  Steuer- 
anschluß  92  des  Wegeventiles  82  über  eine  Steu- 
erleitung  100  an  das  Vorsteuerventil  60  ange- 
schlossen. 

55  Die  beiden  Vorsteuerventile  58,  60  sind  über  eine 
Leitung  102  an  eine  nicht  näher  bezeichnete 
Druckversorgung  angeschlossen. 
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Das  neuerungsgemäße  Sicherungsventil  arbei- 
tet  folgendermaßen. 
In  der  Ruhestellung  nach  Figur  1  sind  die  beiden 
Wegeventile  80,  82  über  ihre  Steuerleitungen  98, 
100  und  über  die  beiden  Vorsteuerventile  58,  60 
entlüftet.  Ebenso  sind  die  Arbeitskolben  18  über 
die  Kanäle  94,  96  und  die  Entlüftungsanschlüsse 
90  der  beiden  Wegeventile  80,  82  entlüftet. 
In  dieser  Stellung  ist  der  Zulaufanschluß  P  mit  dem 
Arbeitsanschluß  B  verbunden  während  der  Weg 
von  B  zum  Rücklaufanschluß  S  durch  die  Steuer- 
kolben  32  gesperrt  ist.  Der  Arbeitsanschluß  A  ist 
zum  Rücklaufanschluß  R  entlüftet. 
Die  Ventilkolben  86  der  beiden  Wegeventile  80,  82 
sind  durch  den  Druck  in  den  Speicherkammern  44 
und  46  beaufschlagt. 

Werden  nun  die  beiden  Vorsteuerventile  58,  60 
in  die  in  Figur  2  gezeigte  Schaltposition  umge- 
schaltet,  dann  werden  die  Arbeitskolben  84  der 
beiden  Wegeventile  80,  82  beaufschlagt  und  die 
beiden  Ventile  in  die  in  Figur  2  gezeigte  Position 
umgeschaltet,  in  der  der  jeweilige  Entlüftungsan- 
schluß  90  gesperrt  ist.  Die  Arbeitskolben  86  der 
beiden  Wegeventile  haben  ihren  zugehörigen  Ven- 
tilsitz  geöffnet,  so  daß  die  Kreuzkanäle  94,  96  über 
die  Arbeitsanschlüsse  88  der  beiden  Wegeventile 
80,  82  an  die  Speicherkammern  44,  46  angeschlos- 
sen  sind. 
Die  Arbeitskolben  18  der  Ventilspindeln  16  werden 
somit  durch  das  Druckmittel  in  den  Speicherkam- 
mern  44,  46  über  die  geöffneten  Wegeventile  80, 
82  und  die  Kreuzkanäle  94,  96  mit  Druck  beauf- 
schlagt  und  schalten  in  die  in  Figur  2  gezeigte 
Schaltstellung  um,  in  der  die  Verbindung  vom  Zu- 
laufanschluß  P  zum  Arbeitsanschluß  B  gesperrt,  die 
Verbindung  vom  Zulaufanschluß  P  zum  Arbeitsan- 
schluß  A  dagegen  geöffnet  ist.  Die  Verbindung 
vom  Arbeitsanschluß  B  zum  Rücklaufanschluß  S  ist 
geöffnet,  die  Verbindung  vom  Arbeitsanschluß  A 
zum  Rücklaufanschluß  R  ist  durch  die  Arbeitskol- 
ben  18  gesperrt. 

Der  Zylinder  14  wird  dadurch  in  die  in  Figur  2 
gezeigte  Schaltstellung  umgeschaltet.  In  Figur  3  ist 
eine  Fehlschaltung  dargestellt.  Hier  ist  nur  das  Vor- 
steuerventil  58  eingeschaltet  worden,  während  das 
Vorsteuerventil  60  in  seiner  Ruhestellung  (in  entlüf- 
teter  Stellung)  geblieben  ist. 
Das  linke  Wegeventil  80  hat  umgeschaltet,  so  daß 
der  rechte  Arbeitskolben  18  durch  den  Druck  in  der 
Speicherkammer  44  über  den  Kreuzkanal  94  beauf- 
schlagt  wird  und  die  rechte  Ventilspindel  in  Schalt- 
stellung  gebracht  wird. 
Hierdurch  wird  die  Speicherkammer  46  über  die 
Bohrung  48  zum  Rücklaufanschluß  R  entlüftet  und 
damit  drucklos,  mit  der  Folge,  daß  am  Ventilkolben 
86  des  rechten  Wegeventiles  82  kein  Betriebsdruck 
ansteht.  Wird  nun  nachträglich  das  Vorsteuerventil 
60  noch  betätigt  so  wird  das  Wegeventil  82  zwar 

umgesteuert,  da  aber  die  Speicherkammer  46 
drucklos  ist  wird  der  linke  Arbeitskolben  18  nicht 
beaufschlagt  und  damit  auch  nicht  umgesteuert. 
Die  Sicherheitsfunktion  ist  damit  gewährleistet. 

5  Bei  Sicherheitsventilen  der  vorbeschriebenen 
Art  wird  davon  ausgegangen,  daß  die  beiden  Vor- 
steuerventile  innerhalb  einer  gewissen  Zeitspanne 
betätigt  werden  müssen,  da  andernfalls  die  Sicher- 
heitsfunktion  ausgelöst  wird.  Diese  Zeitspanne 

io  kann  z.  B.  0,5  Sekunden  betragen. 
Da  bei  den  bisherigen  Sicherheitsventilen  die- 

ser  Art,  das  Volumen  der  Steuerleitungen  zu  dem 
Volumen  der  Speicherkammern  hinzugekommen 
ist  war  das  für  die  Zeitfunktion  relevante  Volumen 

15  der  Speicherkammern  nicht  immer  korrekt  gewähr- 
leistet. 
Bei  dem  neuerungsgemäßen  Sicherheitsventil  fällt 
das  Volumen  der  Steuerleitungen  weg,  da  die 
Speicherkammern  44,  46  über  die  Kreuzkanäle  94, 

20  96  direkt  an  die  Kolbenräume  der  Arbeitskolben  18 
angeschlossen  sind. 
Die  maximal  zulässige  Differenzzeit  zwischen  der 
Betätigung  des  Vorsteuerventiles  58  und  der  Betä- 
tigung  des  Vorsteuerventiles  60  wird  nur  noch  be- 

25  stimmt  durch  die  Größe  des  Volumens  der  Speich- 
erkammern  44  und  46  und  durch  die  Größe  der 
Düsen  bzw.  Bohrungen  48. 

Das  neuerungsgemäße  Sicherheitsventil  bietet 
somit  den  Vorteil,  daß  in  die  sicherheitsrelevanten 

30  Schnittstellen  zwischen  Hauptventil  und  Vorsteuer- 
ventilen  nicht  mehr  eingegriffen  werden  muß.  Die 
eingangs  beschriebenen  Nachteile  der  bekannten 
Ventile  werden  durch  die  direkte  Druckversorgung 
des  Hauptventiles  aus  den  Speicherkammern  und 

35  die  Integration  der  Kanäle  94,  96  in  das  Gehäuse 
des  Sicherheitsventiles  mindestens  im  wesentli- 
chen  vermieden. 
Die  externen  Vorsteuerventile  58,  60  können  daher 
mit  beliebigen  Steuerleitungen  98,  100  ausgerüstet 

40  werden,  ferner  kann  der  Steuerdruck  über  die  Lei- 
tung  102  separat  zugeführt  werden  und  er  kann 
hinsichtlich  seiner  Höhe  vom  Hauptdruck  P  abwei- 
chen. 

45  Patentansprüche 

1.  Sicherheitsventil  für  druckmittelbetätigte  Ar- 
beitsglieder,  z.  B.  doppeltwirkende  Zylinder 
von  Pressen,  mit  Zulauf-,  Arbeits-  und  Rück- 

50  laufanschlüssen,  ferner  mit  zwei  parallel  ge- 
schalteten,  über  Vorsteuerventile  betätigbaren 
Ventilspindeln,  mit  Arbeitskolben  und  Ventilkol- 
ben,  sowie  mit  zwei  Speicherkammern  zur 
Druckmittelbeaufschlagung  der  beiden  Arbeits- 

55  kolben,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi- 
schen  je  einer  Speicherkammer  (44,  46)  und  je 
einem  Vorsteuerventil  (58,  60)  jeweils  ein  We- 
geventil  (80,  82)  geschaltet  ist. 
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2.  Sicherheitsventil  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  beiden  Wegeventile  (80, 
82)  überkreuz  an  die  Arbeitsräume  der  beiden 
Arbeitskolben  (18)  angeschlossen  sind. 

5 
3.  Sicherheitsventil  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Wege- 
ventile  (80,  82)  und  die  von  diesen  zu  den 
Arbeitsräumen  der  Arbeitskolben  (18)  führen- 
den  Kanäle  (94,  96)  in  das  Gehäuse  (12)  des  w 
Sicherheitsventiles  integriert  sind. 
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